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Dle Lage ln Frankreich. 
Die grobe, innerpolllische Gefahr. 

vi-. I'. 4. Juli. 

Der lanige prophezeite ivalltionäre An-
stuvm stcycn d<?n Block d-cr IiaÄikalen und 
Sozialisten setzt nunmchr in breite? Front 
ein. In !een Wandelganven des Palais-
Bourbon wie des Luxenvbourg werden rm» 
lMLr wi^'der neue „Tips" ouÄge^'c^^en: Die 
ErgebnissL gedulddgcr zil.ii in arbeit in den 
Politischen Laiboraiorien des Aoc nalional, 
iourch. deren ZauHettraft der geschlojscne 
Kreis der Mehrheit gesprengt werden soll. 

Tie Wahl zu den „ttros;en ^lommission.'n'^ 
s^ede.utet ohne Zwei'sel einen Sieg der re­
aktionären Taktik. Es wird unendli.her 
Mühe un!c> Vorsicht bedÄrifen, um in den 
Münftigen Kammersitzungen die Täti.gkeit 
eines Maginot on der Spitze des Arniee-
imt'^scli^lsses zu lähmen. A!aginot als Prä­
sident will in Wirklichkeit besagen: All die 
geheimen, veöoerblichen Ein^slüsse, die von 
^l?wissen Kreisen >oes Gencralistaibs und der 
Änlhrarmee her aus die En^t^scheidungen des 
Kric>ss!^^mini'stcrs ausgeübt wurden, werden 
Pch auch in Zukunst weiter bemerkbar 
«machen, und es ist nicl)t gan^ sicher, ob sich 
thnen <''^eneral Nollet wird entzici)en lön« 
nen. M<?ginot als Präsv'tent des ^tainuier-
vusschusses für nationale Vorteidigün^ ist 
eine Gewähr da'^r, daß die von den So-
zialisten geforderte Llib^'i'lstttNig und die 
Heeresrefornl nach dein Milizsy^'tem mit 
«llen parlamentarischen und außerp^irla-
mentarischen Mitteln hintertriel^n werden. 
Die Reaktion besitzt nunmehr einen vorige-
schobenen Posten auf einem äußerst wichti-ien 
Terrain: das Ereignis iist von nicht c^er^n-
<?erer Wichtig'keit als die Prästtentenw-chl in 
Versailles! 
. Uel>er die Uv'!a5)en des Mis'.er^ol^s 

»macht sich ^ie radikale und so.zi.alj'tii'^:e 
Mehcheit teinerlei Allusionen: Sie zähr^ in 
ihren Reihen all^uviele Kantoniisten, die 
Rur mit äußerstem Wi'oerslrsöen ihre Ltim-
inle mit denen der Sozialisten in der Nrne 
tvrmen'gen. In frischer Erinneruniz sind 
«noch die verMerfelten Bemi'B.un.sten ' dies^^r 
Drei.se, mn Tage nach 'den Wahlen einen 

Block ^ Mtte" zu schaffen: „Von ^>er« 
'rivt kns I-onnart!", lautete das neue v^.r-
Ä'amentaris'che K'vir^Mtrationsrezept. ?:iß 
« nicht angewendet werden 'konnte, hatte 
»ganz einfach darin seinen <^jrunt>. weil da? 
Lan-d sich M klar Mr 'oie Sozialisten ausge-
sptnochen hatte. Jeder ohrliche Radikale ^ibt 
AU, daß lda^ Kartell mit den Sozialisten vor 
«allem flir lt»iv eigene Partei vorteilhaft ge­
wesen ist. Die Wäihler hätten es nicht 
«griffen, wenn die Politik >oer Ra'diral?n 
inach den Wahlen die So^^ialisten zur Op^i-o-
sition i^ezwunigen hätte. Man .gehorchte also 
!der Nvt — «der eiiiene Trieb fehlte zum 
igrof^en Teil. Ue'bi'igeu iist eine gan.^' 
Reihe von' „republikanischen ?iadikafen" nnt 
vß^^'uer UntevDhunig der Na'tiona listen qe^ 
v^ült wo^n. Eini'qe Mitililieder der „ra-
dikalen Liwken" beifand-^'n sich sviiar mtn 2. 
Mai a-nf dt'n Lissten des bl^oc nati'on^7l. likei' 
»ffima inch Dan^ibarkeit v<'ranrassen sie, dle 
Mehrheit, der sie offiziell annehmen, l'ei 
!lc^c>er (^legenllieit zu torpedieren. Danelx'n 
Ivreiten ^ durch geduldige Kleinarbeit, 
Id,lrcl) Intrilgen aller Art die svrniliche ,^er-
setzuM des radital-sozialiistischen Blockes vor. 
Ein Mann wie ^rancklin Bouillon, st<m der 
NuüwnaliMnlZ z^imt Vorsitze,vdei^ des U'^tn-

Marlbor, Mittwoch, den y Zu!« !T24 Nr. tS4 — S4. Jadrg. 

Macdonaw Ms direkte VeHai^Swngen mZt 
Deutschland. 

Eine bedetttsame Rede Macdonalds im linterhaus?. — Ausrülluttg ^c,?ge der deut­

schen Kriegsschuld. — Boraussichtliche Verschicl^nng der Llor.serenz der Alliierten. 

WÄB. London, 7. ^uli. fWolff). Preniier-
nlinister Macdonald erklärte iin Unterhause, 
di>'.-bevorjlelik'ndc Londoner .^tonferenz hülle 
einen besonderen und endgültigen Zwecl, 
nämlich in Evlväqung zu .ziehen, wie d?r 
Tawesbericht in Aichnnlkeit zu selben sei. 
„Äoir brauchen," sagt Macdonald, „ein Ue-
beremlomn'.eu, das in geliürigcr ?^''nin aü-
gesclilossen, unterzeichnet, gesiegelt lln;i zuge­
s t e l l t  i s t ,  d a i n l t  d e r  T a t ' . ) e o b e r i c h t  n a ^ l e n  
seinen Ec'iuiierigkeiten in Wirlsamleit ges.l'.i 
werde. Um dies zu tun, brauchen mir die deut­
sche lluterschrist, und um die deiilsche Unter­
schrift zu erlangen, müsseu die deutschen Ver^ 
treter irgendwo empfangen werden, da'nit 
sie ihren Namen unter die Do'uiniente sei..en. 

sr.^llen in Zuluuft versu?'?ett, von 
Deutschland mehr zu erlongon, al? lediglich 
eine legale Urkunde. Tie Zeit ist si'ir uns ge-
lommen, NM von Denlichland eine U'nid'.', 
eme Unterschrift nn^ nötige Verpslisl^tungen 
zu bekommen, die r.urflich durch eine -'?ra' 
lische Vcrpslichi'^7s^ avkc'r'es'^ sn-d. un' nicht 
durch den Zwang die Unterschrift zu leist'.'n. 
Das^^'r ist ^:r Wnnscl) geäni'«'''!' ivorde.'. d.'!^'.. 
wenn die Zeit käme, wir in der ^'age sein 
sollten, mit einer deutschen Abordnllng zu 
verhandeln." ferner wurde cin den Pve-
inierminister die Ailirane qerichtet, l..l' ir 
geudeine Anlündigung seitens der dculsch.'n 

'>?'"''!crnna einq-qa'?^"' ''', das^ beabsich­
tig", in etwaigen weiteren Verhandlungen 
nüt den ''^Uiilerteli di.' ^rage der Äerantnwrt 
llchleit Tentscl)lanec- für den l^irieg von nen-
cni aus/,'.?'.verfen und ob er nntleilen ivolle, 
ob die aliiierlen R^^giernngen zu irg^'ndciner 
B'cl^ii.bavniig i"il.>er die ?)''a'^e geüennnen 
feien und ob di.'ses Thev.ia iu V'rbi^idnng 
mit d.'r (^^ri>rt'.'rnng der Neparatiei'.vsra^ie 
und i^nd.'re:: Tinaen N'ie-c'r beri'is'ik wer­
den diirf^. 5)'acdona1d err^idevie, die Ant­
wort auf den ersten 7^eil der ^vc'sie laute 
vcrncinen.d, der .'.r.-eile Teil erledige sich da^ 
durcl) ven '^bs:. weiteren der 
^i</.nng leilte Macdoneld nnt. die Regierinlg 
habe ans,^sagt, eilten Tag in? '^^lügns: i'der 
^^cp^eniber s<'sl,',nsetzen, bis zu den: alle Ve.r-
bereitilne.en ziiui Tar.iesbericht qeirofsen, 
die neuen dei-'schen l^^'seix' a.igenoniuien 
werden sollten i'sin. dieseni Tage sellle 
dann die gesalnte :''.^laschinerie in Tätigtcit 
gesetzt nicvde'.'. Ti.: notwendigen Verände­
rungen n'.'lssien beginnen nnd der Tawe'be< 
eiv-t "'«''de v ' d' ' on in Wirks-'n?^ 
teit lre!en. Ma^'d'iiald vern.liert aber den' 
^'»anse, d'is'j d!«s als"s nech feineer^^egs festg!> 
s^'l^t N'!i)rd<.il f.'i, sondern von der sran/.esiichen 
!nidl briil^''l'en ern^egen 
r.'erde. 

Die poül'Me Lage. 
Sitzung des Ministerrc^tcs. — Ter '̂.'niq !el'tt am ^/on^srretai Veoqr^^ »:»?iiä? 
— Tsr^t:iuqen der c».'pLs'ik?nsZe»' P.zrtcich'.'7^. - des ?)iin:sterrat?s 

z ir .^ünsercnz. 
ZM, Veograd, 8. Juli. 5>ente um 10 Uhr 

vormittags trat d^r Bciuiüerrnl zu eiin'r 
Sisulug zilsammen, die zur Etnnde noch an­
dauert. Tie Rü^ltel)r des ^«änigs wird für 
Donnerstag erwarlet. vormittags lln--
ten Davidoviö und >.?ore^ec ini denivtrati-
schen Lilub zu einer Tit'.ung zusaninn'n, nn? 
dann später die Berotilngen genieiusain n?il 
-c^Paho fortznfetzen. Ter i'^edanrenansianscli 
zeitigte keine konkreten B-'schiiisse, weil die 
Delegierten der Nadiöparlei nicht eingl'trof-

merauHschMes f^r Ausnv'irtiz!:?? 
hat, gehört offiziell d<r re.dik^leu -.i-artei 
an, o'lvchon er n^>cl) vor vier Iahren in 
nem Wechll-rei'? den geiftizeu Vnter des 
Versailier Tokiiulent?, Audr^l Ta' dien, .-uss 
heftigste angriff, weil er es niclit v'rnan-
den habe, gegen den englischen Dider't.nid 
kVrankreich die polilische RheinZrcnze 
sichern. Trotzdcui er im Tepe.rteu'.ent 
et-Oifl' aes'e?! die offizielle radikale ^'i'te 
geivählt ivnrde, bringt er es n.och iu'.uier 
fertig, niit Hilfe einflußreicher Freunde alL 
,.?)?ehrheitsmann" zu gelten: in Virttich-
keit iü er einer der Totengrä^^er des ')?a!''i^ 
talismus, ein geschuwrener Feind des i^^ar^ 
tells uick ein Anibänger des k'-ünn verkappt 
nationalistischen „Blo^-ls der:'.i^itte". 

Vea'cl^tet die gegeinvartige .>tainmerinebr^ 
heit die elenientariten Nebeln der ^el'bit.'r-
haltung, so Ulnß sie so rasch wie nui^- nie^^lich 
eine reinlicl)e 5cheidnnfl niich rechts v.^r" 
nehnten. Ein erster schritt in dieser ^uch» 
tuuq ist lvreits getau: von radikaler ^cike 
ist >ter Vorsci)lng eingeb'raes)t nvrden, ' v.nt-
licl'e ^lbstinlinnmien Öffentlich verzun'l'inn'n, 
N'.odurch der .^ntrunisfrenndlich: "^^iitte^l« 
schwänz ge^:^u>nngeu sein wird, zwu.'^'u 
jeineil heimlichen Neiguuzeii uu^. der Zu-

'en waren und silr 2 Uhr nnchniittags er-
'.'.'ariet u>erden. ?"ac.')nu!iag soll die ^tonferenz 
der Parteicl)efs der eppe.silie.nelien Parteien 
ssak'finden, an der auch tonk'vte '-Z^.eschliisse 
iiber dos Verl'alten dn' ^^''posili^^n erbraebt 
iverden sollen. 

Vczzircd, 8. !^^llsi. Ter Ministerrat 
danertl' bis ! Uhr n.ittags nud geilt in der 

Up fache den Instrntlienen fsir den ?ln-
s^enunniiter ?lin^''-i(" zur Prager ^ionferenz. 

gem-'cht! ges'öri^keit znnk .^iartell ',n wä'ilen. P!.'! 
lx'dentian'.er aber i>t eine ,"'or?.er!i^'.i, iiil' 
i'.u-i.er deutlicher als ./.^ebeni^ra.ie^ ".s de-
n:.-irati'cl-en )>'!!^m.!^es in 7^-ranü-e:.b ''v')o-
l^en wird: Tasj l'-e ^e.'^iallsten Te'l 
an der Nc!'jiciZ'na?^g''iralt. (5..- iü lein an.'ee: 
ill!!'>we/s inöglich. Mit'ichli.^e ^^.-^lic'ker 
beiden Lagern stiinn'.en de.rin lili'ieii?, !?aij 
die ^ortietuing einer Tatlik, wo^bei die ?!.^-
.ualisten ledi>z1ich'o!e ^>I:.'lle der ^tu!.?nu'^i t'Vv 
^erail'^ spielen, anf Ne aräsjten ^cel? ?.l.'via' 
k.il n stoßen uu'.f;. ^X'ei'nien wir nnederiun 
ten der ?ii?nee: )!i.rdikaler ^^riegs>ni' 
nifter ist 0)en.eral ^^^oller. Präsident e-'r 

not, '^Vorsitzender der internunisterieil^n 
Uoinmission ri'.s .«latwncile Ver.teidigi'.n.a ist 
der ^o^ialist Paul '^^oneeur. ''^'.>ie sre'.ll :>'.'n 
sich die Zilianlnie'..>irtv!t ^oieser drei 
ner vor? ^n der >i.un!ner lrerden Ma>gii?el 
iuid Nollet znsl''inn?en.''rallen: e''steree iit 
erilärter l^k'gner jeder '^^l.'Uiitnng. jeder 
'Z.ieinii-:d^'rung 'ter mililäri'eben .^tre-i:e. 
.vährend der ^trieasinlni'u'e ssir eine '^e-
dnition der Dienstzeit anf i'? ))^enate 'iN' 
tritt. Tazn lonnnt von ausvii l)er. das l'eis'.t 
von. der o^nZellen 5tn>ienlolnnnss!en, d.r 
Widerstand 'i->ull-Ä)oncours gegen die ietzie.e 

Dieser s^egeiisiand wird auch in der ^ach-
niitlagsiMulg des .^taliinettes zur Bespre­
chung gelangen. Ter Ministerrat verHandel-
^ ' "'bi'r die innerpolitiicbe Loge, wornb'er die 
:>.>linister den Ionrnalisten gegenüber sich 
sehr reserviert verhielten. 

Tie cnqlische Regierung gegen den Kanal» 
tunnel. 

WLtB. London, 7. Juli. sNeuter). Premier 
uiinitter Macdonald reilte ini Unterhause 
unt, die Negiernilg habe beschlossen, die Er« 
lnächtignng zn.nl Bau eines Tunnels unter 
deni Aermetkanal zu verweigern. 

Der ^all Matteotti. 

Rom, 7. Juli. Die Parteileitung 
der Ilnitarier^^ozialisten bat einen Preis 
von Lire siir die "uifsindung der 
Leielie Malteoiti',' ausgesetzt. Die kommunî  
s1isc'')en l̂ iruppen legten gestern na6)mittagS 
ii' Lllnga Tevere, ai? der stelle, wo Matte-
otti enifilhrt Vierden ivar, einen !»iranz nie­
der. 'Als ihr Fi'lhrer, der ronununistische Ab­
geordnete Folpi, versuchen wollte, daran an-
sehliep^end ein.e Versanimluug abzuhalten, 
nw^rd^ diese von Polizisten aufgelöst. Als sich 
die Teilnehiner nneoer versanlmelten, wur­
den sie tn'nerdings vertrieben. 

s în schillere'.; ?lut:)mobilungliick. 
.^inpcllcn lS'ireis ('Grevenbroich), 8. 

Das Antoniobil des ^-ursten Salm-
''il i^s^'rscheidt-Tnk, in dem sich der ?^ürst 
n'li^^st, drei Dainen uni> der (!sbanffeur be« 
fant^, nnirde, Zvie Düsseldorfer Nachrichten 
lnelden, bei der lleberfahrt der Bahnstrecke 
?!.n Zng" erfaßt nnd mit­
ten durchgeschnitten. Der Uirst und der 
l^'hanlsenr waren sofort tot, die drei Damen 
vnirden schwer verleib. Die Babnscl)ran?en 
vaaren infolge eines Defektes nicht berabge-
lassen worden. 

-O-
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?!orin der Militärorganisation überha^ipt. 
ist nnn niit griißter Ä^^.lbrscheinlichk^it 

an^nnehnien, daß dieser L^pposilion ge^en« 
üt'er '-".ie bi'irgerlichen Parteien gegen die 
so^i-üijlische Au"assuu^i verbilnden iverden, 
so d^f', iii einer n^ichtigen ^'lage die Mehr­
heit 5xrrie.ts nach rechts gleitet. Die Ge» 
'e-l^r s u'.vindet so'orl, ux'nn der sozialistische 
Pro,n.in'nipunrt der reinen „Te.fenftvor»ia-
ni'iali.'n" nn'i) des Mili^snsteiu^s aus der Re-
a' i.'ebans s'.I'.'er vertreten wird. Aehnlich 
liegen die Tinge fnr die Finauz<m, wo eS 
'.n^i'chen deni Minister (^'leuientel und dem 
>!onlinissio:!s;^'räjil'ent Vincent Anriol über 
2tenerfragen zum Znsammenftolst kommen 
n'nß, un'^> in der Alißenpoliti'k, wo ein Kon­
flikt ^wi'ckx'n Tsr.incliin'-Bonillon und Her-
riot fe-l nn'^'enneidlich ersckxint. Die Kom-
nniniiten, die sicherlich nicht das des 
re.d:ta!'''o'.iali'!^ischen Blocks wollen, hatten 
de.^ter von ihrein 5ta7iie^.^un'kt ganz re^t, 
als 'ie in der >!emmissionsiitznng ibre bei^mr 
^tinunen dem Sozialisten Auriol staben: 
',n den schon b'.i'tebenden^ ReibuiliK?^lächen 
tritt eine neue, und 'oie Nutznief^r werden 
au' alle ?^älle in erster Linie die Reaktio­
näre, dann auch die ötonrnluniKden selber 
lein. 



NMMl!« Vit vom I>>u lg2L< 

TaoeSchronik. 
des «rieg»mi«isters? Lout 

Nachrichten a-uS soll der Kriegz« 
mtmster Gmervl PcNö n>og<?n Dls>fer^'n.z<n 
i« Nefi»rvfry»ek seine TemUwn übcrrcicht 
hoben. Seme Demission wird nxrhrschemlich 
Zeucht on-genoimnen werden. 

t. T<»d eiaer angesehenen Rusiin. In Do» 
bermt bei Celje starb t,i«!cr Taqc im holicn 
Mer von 84 Iohron die russische Emi^^ran» 
tin, Gröeftn P<lr<tskjcva Uvmova, gewesene 
i^^dontin des russiischen Archäolc>gcnverei-

eine m O^lehrt^'nkrci'scn bcstbekannte 
PevsSnlic^eit. Sic war die erstc Frau in 
AdlkßVlmio., welche dmch ihre hchen :»ienntn,sse 
zv so h^r Achwn^ gelangte. Beim Um« 
stürbe in Rußland tom ihre Fa-uiilie um 
chr yantzes Z^rmüqen und sich di? 
Deostorbene durch Erteilen von französischi^'n. 
Unterricht ihr Brot verdienen. 

t. Der «e« Gtaatsbahndirektor in Ljub. 
lj««. Mi«! tüniglicher Verordniml^? wilrd'? 
Herr Dr. I^iklob Bvvko, Soktion^^ohe^f iin 
V^ckhrSin'inilsterium. zum Direktor 'cxr 
Eisen!bvjhndire?tion in Ljubljonn ernannt. 

t. Eine neue Dranbrticke. Wie bereits ge-
melloet, hat sich in Selnioa unter de^nr Vor« 
jsil̂  des H^n Forne.z,^ ein Ausschns; si<'-
budet, der sich zu seiner Pflicht m-achte, !>!e 

der Draubrücke RuKe-Zelmca ernst« 
lich in die tzKnbe zu Tlchmen unis «den Plan 
M verivirMchen. Die grös '̂ten Schiviori.i' 
Zeiten verursacht die Fro^e dor ?^inan^>,!<'-
«mg des Pro-Mes. Wieiwoihl sich alle inter-
effierten Gemeinden zur Midavbeit un'd zur 
Uebermchme lver auf sie en-tWlenlden Last '̂n 
MtAycsiprochen hoben, ist die Aus'fsllhrttnci de? 
Prajottes doch nxxL) in Fraye gestellt, fasss 
ble anyesuchte Sta<rt§iubvontil>n <inOlei'5en 
foUte. Mit Rücksicht dermis, daß sich um «die 
Sache loer vbergesptm, 5xrr Dr. Pir?^^ay '̂r, 
wärmstens mlqeno.nvlnen W, und mit Nücl-
slcht auf d^e Unternehmunlqölust und Op>f'.'r-
wMgtett der heimifckiru Kreise ist zu Höf­
fen, d'cch <'ine entsprechende St.iat'?-
sub^tivi? erreicht und eine ent-
fpreî nde Summe lhereits in den nächsten 
Etaatskoistenvoran^chlalg ous^^enizimmen '.ver« 
öen'w^. Die Notwendiigkeit einer Vn16e 

d^ Dr«iU famt n'icht l̂euqnc't werloen. 
Hchim die wbutftriell̂  Entwic?lim>a des Dvau-
heckenS bei Ru?^ und Fala, sowie der Un?-
stand, 40 Kilometer von Mairibor am-
WärtS die Drau nirgends ü'^erbriick-t ist, be-
Wiyen d^e dringen'de Notivenhi>si?e!t einer 
Draubrücke, für welche lpas gllnstiBe T-er« 
«rin bei Selnicn-Rn.i^ qelci^n ist, wo sch>?n 
elne BezirkSstra!ß^' die !^id<n 'ü^rte verbin­
det. Sc^ie^lich spricht d-mviir mkäi der in 
Veoyvaid scheinbar MHschlcuaiqel'enöe Um-

daß sich die Notivenidi^'Ieit ein.'r zwv'i-
ten Dranbrücke ausser Maribor nius rein 
militärsbrvteifliischen Rücksichten erssibt. 

t. Ermordung eines Grenewiichters. — 
Emlntay kurz nach Mitta.^ spielte sicli niif 
idvm Berge Gokiea an der iuqvsllawi'ch-öiter-
renhi^n (Grenze ein blutiger ^'^wi'chcnsall 
<A, dem der Grenzsinan;wlich1er Brin>.'k 
WM Opfer fiel. Der Invalide 9edl.'rer, 
wtchnhoft in Saiva bei Iesenice, wurde voin 
ermordeten Biriniie-k schcm m^'^rinal»? w^'aen 
VchmuggelnS v. Saccharin und Tabak nn-

Ut NilUllOlilM 

gehalten ̂  un'k» angez^'iqt. Deswegen war Lc-
derer auf BrinÄ't nicht gut zu sprechen rnd 
drol)te ihm öiters, er werde ihm schon heim« 
zahlen. Sonnt«c^ wollte Lederer seilien 
te?, der jenseits der (kreuze wcchnt, be-
su<^n un'o bat bei der (^rcu^Mrche um die 
Erlaubnis? zur GrenzübLrschreitung. Der 
(^ren^w<lch!kominandant gab dein Ansuchen 
stcitt und teilte Lederer als b<'<anutem 
^)cl>mu.igl«.r den s^inan^^kvächt.r ^^rind^'t al) 
Vec^leite'r zu. ^lls die beiden >t.ie Bcr.^snit^iL 
fnap!p an der Gren^^c' erreichten, leisten sie 
sich ius <^)ras zur '^tast. Bringt le^te scinc 
Walsen Diese l^clegenheit benähte j^-e» 
derer zu seiner Rache. Er zog ein Mclser 
mlS der Tasche und versetzte seinen? Begl-'i-
te'r mit BlitMschnelle einen Stich in die 
Br'.'st. D'ara.v's slo'h 't'er Mörder iU><'r die 
Gren,;e und war schon läufst versF)ivunc< n, 
als wau die Bluttat entdeckte. Vrinß<'k war 
auf der stelle tot. 

t. Ein finqierter Rmchiibersf'll. In der 
verMu^^'^'neu Woche hlrt der Bieheiniöulfer 
in Eloveilsl<r Bistrioa Michael R-afteiger bei 
llx'r (^^endiarinerie die Anzeige erstattet, cr 
sei aus der Ärasze wu Slov. Äistrica nach 
Pra.>;v'rsko von unbekanuteu Männe'rn iil>er-
fi!l!'.!n, durch^ieprügelt uuld airsi^emn^bt wor­
den. wokdei ih^n t^r V.'tra'^ von Tin. 
abhanldeu i^ekomiuen sei, welchen er iwn der 
Firui^a Wögerer in Marilwr z>ioeck'> Bieheiii^ 
kauf erhalten hat. Die eingeleitete Unter^ 
suchung konnte nichts Konkrete.^ seststelleu, 
wai? ^tie Au-7'sa>gen des Anzeigers bestätigt 
hätte. Die Unterluchull^ stellte l)ingegen fv'st, 

in der kritischen Zeit auf der straf;.! 
vieman'») gese^hen werden n>ar und auch 
von den auisseblichen Tätern konnte keine 
S-pur euDeckt werden, weswegen der iZ^er« 
dach't entsdai^'d, Nasteiger habe den Ueberft'isl 
fingiert. Es wvrde nälnnlich mich'gewio^en, 
dn'ß er mn sel'ben Tage beim .^lo.rtenlpiel 
4M) Din-ar verlor. Bei der H-ausdurch-
^iuchi'.lng win<v in seiner Wohnung der Be­
trag von is).M Dinar, welche ihm anrieb-
liä) geragt lourdeu, voree.sunl.^en, über 
dessen Her'klku'ft er keinen ?lu!ischlusj g^^ben 
konnte. Nasteilger wurde arretiert und 
l^^erichte in Elovenska Bilstrica ein-geliesert; 
er wird sich wegen Veruntreuung zu ver­
antworten haben. 

t. Erneuerung des (arugaprozesses. Wi.' 
die Zoigre'ber BMter lnel/den, hat die 
S tü^a tSÄN Nic. l t schast de^in N n te chu chi l ngö r ich -
ter i-ttl Prozeß gegen (''aruga uu!o Kviinpliz-en 
den Antrag gestellt, ge^en C'aruga d''e Un­
tersuchung wegen Iii neu beÄnnt g.'inord''» 
ner Ttri'Mlle einzuleiten. Mann glaubt, 
dlasz de'..' Protzest gegen ^'aruga und Kompli-
^.cn erneuert wird. 

t. Bidicrung der Ncisepüsse jiir Brasilien. 
DcS Brasilianische slonsulat in BeograÄ 
gibt bekannt, das; von nun an Reisepässe 
ffir Brasilien für jugoslawische Staatsbür­
ger nur melir beim .^lonsulate in Aoograd 
vidiert werden. Tsür Z>^)!^-B!'irger sind Vl« 
'l>icrimcieu anderer brasilianischer sionsulate 
in l?u>ropa ungiltig. ,^ur Erlangunst einev' 

^Pasun'suius für Brasilien sind ausser dei 
vorgeschriebenen Dokuulente noch folgende 
Dokilnieute, die voui Iunenininisterinni le» 
galisiert sein niüssen, vorzulegen: Tiüen" 
zengnic!, eine Bestätisiurg i'iber b.'r-lsllche 

,^,eugnis -und das Jmpfzeugnis. Ohne aiesl̂  
Tokumente wird kein Pahvisum erteilt. Die 
Adresse des Ävn'ulates lautet: Brasiliani­
sches Konsulat, Beograd, Äralja Petra uli-
ca 70. 

t. Sine angebrachte Vorsichtsmahrckie!. 
Die Polizei in SaraZeoo lieĵ  anlWich der 
l̂ röfmuug der 'cortigen Industrie- und 
t^werbeauöstellung alle bekannten Tasj)en« 
diebe und anderen verdächtigen Individuen 
verhasten unÄ einsperren, wobei sie eine 
ganz schone Kompagnie zusammenst.'llen 
konnten. Bon den .^7 EingekeiTkerten war 
der älteste 45, der jüngste aber kaum 10 
Miro alt-

t. Hcusäireckenplage in Bosnien. Bosnien 
wurde nach der Ueberschwemmuilg noch 
von einer .^^ouschreckenpla'ge heî mgesucht. Un» 
absehbare Mengen von Heulschrecken bedecken 
die Feßder, welche gliirklichenieise giroßten-
teils bereits abgemäht siliv, so dasz der 
Schaden nicht all̂ M groß ist. Mancherorr«^ 
haben die Bauern 'ote ?lecker kurzüveg um« 
sieaekert und die Heluschreckenmengen ols 
Tünger verwendet. 

t. Nosel und die Wiener Universität. Be­
kanntlich hat vor einigen Monateil der Prä­
sident d.er Unionibank, Kommerzialrat Sieg-
mund Basel, sich bereit erklärt, aus eige­
nen Mitteln der Wiener Universität jenen 
Betrag zur Versügung zu stellen, der not« 
wendig ist, um die notleidenden Institute 
der Wiener .'oochschnle aus ihre frühere Lei-
st!nngs'̂ ?hi.gkeit zu bringen. Aus diesem 
l̂ ^runde waren die aka^mi'schen Behî rden 
au'sgosor'lc^ert worden, die nvtwendî n Be­
träge festzusetzen und inl Wege de's Unter-
richtÄninisteriuins belkanntzugeben. Wis 
ninnnehr verla>tttet, sind die Boratungen 
lder einzelnen ?saikultätcn zum Abschluß ge-
lmnmen, so das; schon in der nächsten Zelt 
ein genau umrissewer Kolsten.plan wirlo vor-
Ulegt ^Verden können. Es dürfte sich bei 
dieser Berrechnimg, wie b,>kannt wird, um 
l̂ en Bebrag von weit kber einer Milliarde 

l̂̂ ronen siandeln. In Wien verlautet, 'c>aß 
angesichts der fatalen wirtschaftliäM Situa­
tion wahrscheinlich der ho^he Betvag eine 
wesentliche Reduiktion erfahren wird. 

^ ̂  

Nach, Schien aus Maribor. 
Maribor, 8. Juli ,924. 

tn. Unser Obergespan in Prekmurje. Der 
Obergespan des Kreises Maribor, Herr Dr. 
Otbnlar Pirkmayer, hält sich momentan in 
Prekunirje auf, um die Wunsche und Be­
schwerden der dortigen Bevölkerung betreffs 
der staatlichen Verwaltungseinrichtungen 
persönlich entgegenzunehuien. 

ni. Gemeindewalzlen in Maribor am 2l. 
September. Mit Verlautbarung des BtzirkS-
aultes in Maribor linke»  ̂ Dranufer Nr. 

vonl !?. Jttli sind diü Gemeinde-
Wahlen in Maribor für den 21. September 

amtlich ausgeschrieben. Zn wählen sind 
i1 (^enleinderäte unk» ^1 Stk l̂lvertreter. Die 
Ttlnnnenabgabe erfolgt in der >^zit von 8 
blc-» 17 Uhr ohn? Unterbrechung. Die Wahl-
p?nl,e sind wie iolzt verteilt: Z. Bezirk (in 
nere Stadt) Mädck)enbi'!raerschule in der Mi 

Tätigkeit oder Beschäftigung, ein ärztlich-.'s kli-^ieeva ulica 1; 2. Aezirk (Grazer 5or 

siodt): A bis M Mädchenb''''rgerschule in 
dc: Canlarjeva ulice .'»i 1! bis in der Lina« 
benvolksschule in der RaU^gova nlica »0; 
3. Bezirk (Mellmg.?roorsrüdt): Mädcheub.'r-
gerschule in der Casova ulica 9; 4. Bezirk 
(Kärntnervorstaüt): Knabenvolksschule in 
der Samostanska ulica l'i; 5. Bezirk (Mag. 
dalenenvorstadt): A bis M iui jUndergnrlen 
3 IN der Baluazi r;c-a -uica Lg, N ti? 2 in 
der Knabenvolksichule in der NuZkcl cesta. 
Hauvtioahlplati ist d^r 1. W-chlplah in de» 
Mädchenbürgerschule (Mklo-ii-eva ulira j). 
^u'/tamatioit ' zve.*: der 
Wählerlisten k5 l'i>? 1^.'. Juli d kn, Ma-
g'strate eing'- .'cht lverden. Pauoi- îten-
li'tcn slnd 1? Tag? nar!» d.r ^^esk.'?:i.ii:.'̂ q de? 
Wählcrlls^.?ls Hein» Bezirk.^ainte Varibrr 
ln kes Dr-Z t'ii.'r einzureichen. An: Ta.'.^ der 
Wahl, sowie einen Tag v '̂rl,er, i't o.'i ?'ua. 
säwnk von a!k »hcnjciien (^)etra:'.k '̂n !'er» 
boren. 

m. Todessälle. In Solinibergo bei Vene« 
dig sta'vb anl 19. Juni auf seinen Svnliner-
sitz der auch in Maribor bekannte Herr Kal-
liisto Mau^:a, Faibri'kan't'cns'so'hn und gem^ 
sener Sekretär der italienischen (^r.'nzkont-
Mission in Maribor, im Alter von N Jah­
ren; er nnt-'lag einem Lungenleiden. 
5)eute früh verschied Frau Angela Llnn-, 
geb. Rayer, Obcrrevidentenswitwe in Ma­
ribor im 37. Lebensjahre. Die Berstorbene 
wird am Donners^-^" d'n 10. Juli um 18 
Uhr am Ortsfriedhofe in Studenci zur letz­
ten Ruhe bestattet. 

m. Gemeind-ratssiAung. Am Freitag, den 
11. d. M. um 19 Uhr wird die 3. ordentliche 
Genleinderatssitzung fortgesetzt. 

m. Sin unangebrachter Witz. Ein Pensio-
niist legte unserer Reida-ktion ein Schreiben 
vor, das chm 'vioser Tage von Unbekannten 
zugesandt wurde. Das Schreiben lautet? 
„Da Sie das zulässige Lebensalter üb.'r-
schritten haben und Kr îe menschliche Ge-
fellschaft unda.ug'lich geworioen sind, werden 
Sie hivmit amtlich aufgefordeirt, am 1. Au­
gust um 16 Uhr im statischen Kremiatvriitm 
zu Ihrer Verbrennung pünktlich zu ersc! '̂i-
nen. Bei Nichterscheinen müßte über Sie 
die polizeiliche Vovführunq verfügt w-vdsn. 
Ansuchen um etwaige Verlöngerung dez 
Termins werden nicht berüclsicht^ ,ver'̂ n. 
Urne mitlbringen!" Der alte nervöse'VtMn 
erschmck im ersten Momente derart, datz er 
sich ins Bett legen mußte. Solche Manqe-
brachten Witze tSnuten leicht s«!^ere Al­
gen nach sich ziehen und «hätten da^ die 
Msen'der so^vohl das Papier als auch die 
Zeit zu etwas Nützlicherem verwenden kSnB 
nen. Die Sache wurde der Polizei M An­
zeige ge-bracht. 

m. Der Schutz der össentlichm ««lag». 
Wiederlholt schon wurde an dieser Stelle der 
BandaliKmus in unseren Parkanlagen ver­
urteilt. Doch alle diese in anioeren Städten 
unnbtwen>digen Kritlten öer Oos^tlichkeit 
bleilben bei uns orfolglos. Am ttauriyiten iH 
die Datsache, daß sogar Eltern und Er. 
wachsene zulassen, das Kinder in den Gras­
flachen und Bluimenanlaigen „ftxyieren" 
gehen. Ja, es gibt sogar Leute, die zu glau« 
ben scheinen, daß die Blumen und Zier«n-
lagen dazu da sind, daß sie sie abreißen und 
verunglimipfen. Unerhört ist eS. mit welcher 

ech«dbv-V««M. 

Vmch U> GwetGartz« 
ßWl? » Vt««9«t. 

GH) sNachdruct oerboten.) 

' ^Go, sol I..!. .'Horbach .. . ml'a Du?" 
' .^lso, ich tresjse Forba.ch zufällig, N'ie ich 

«ch Berlin komme. Er rodet mich an. 
fr«B, ein Wort gibt das andere, und 
^ießldch kommen wir aus das ^Uuo. Ich 
schiinl!^ wie ein Rohrspatz darüil-^er. Er 
likhelt nur un'o meint, ab ich ^'ust batte, ein-
«tl' seinen Ius.l^ierinigen bei.^i'w'^lin^'n. 
Na, das konnte ich i>bm nicht al^'chlegen. 
Und dann habe ich etwas g.e'e^icn, i'^-« - in'r 

ajbnvtiig'te, kolossalen Re-vekt!" 
- »Und Du bist l^keihrt worden?" 
'  ,Aä, Hans Walter, grk ind l ich!  Un'c» je tz t . ,  

ed^ren mußt Du ja doch . . jetzt bin ich 
Glich Aino^atsteller! Aber i?ur unter For» 
O»^ sonjst trisgt mich keiner!" 
: Hms Walter Hütte alles andere, als die­

ses Äelständnis envartct. Schmerzlich sah er 
hr» alten Freimd an. 
.' ^Auch Du. Brutus?" sagte er langsam. 
. .Du müßtelst das eimn-al mit ansehen, die-

^.Reî e ... die «ganze filnst'lerische Arbeit!" 
Eiferte Heckllinyer. 

^Dont«^" ilyte t»er jiinZer«; hart. 

„Du ttiiN'Nift es mir übel, Hans Walter," s „Arimer Kerl! Du hast also doch nicht 
uiuriiieltl' .('^eckliniier betri'ibt. „Ich sürchtete ^ überwunden! Und wenn ich denke, daß auch 
das gleicl). )ll'cr ich kann nicht nleljr zuräick.. 
und ich niöeyte ev auch nicht mehr. Ich sülile 
u:i5) ^d^ibei, se^l^r wohl sa^^^ar. Und 
das? es sei:len ^.^cann ernährt, das sielM Du 
mir an!" 

„^ch l'.abe lein Recht, Dir Tein neires 
Metier iibel '>n deuten, Alter. )!^ier Tu 

T'.' an ik?r zugrunde gehen könntest . . .!" 
Er ballte 'tie Faust unter dem Tisck). 
Ter andere lächelte wic^der still vor sich 

hin. 
„Da lM' keine Sorge. Alter," smite er 

rithiger. „Daß ich nie mehr bis ans Lebens­
ende mit Marga zulammlenl̂ chen könnte, das 

kani'.st auch nicht verlausten, dcf', ich setzt 'teht fest bei mir. Mier die Wun'ten vernar­
ein lvgeistei'.'r Pe'< .''irer der Filniliiuit wer-! nicht so sclniell, wie man sagt. Und es 
^''e. Da li.'g''n doch n<'ch anldere s^^rüi^de vor.^' ^ Üeg't -'0!lsch.'n dem Tag, wa ich sie amgab.. 

5)ellt'n>iZer ni^lte uud setzte dann wieder-l iilr ili.uner . . doch so viel an Erinnerun-
s'olt an. lnen . . lieqt ein kleines b^rab . . sie war ja 

,,Ich . . Du denkst an Marge.," sazte.doch die Mutter nieines armen Iunaen!" 
er da'.^n 

streifte '"''^r 'ciie ^tirn. 
i't lÄ>tl ^ei D.NU vovl^'ei! Vu' 

ilt '''I "'erer i'e'.^.ord-en. '^?ir lä'.''?.ten un^^ 
' : V. '-! ? wir den Blind !^''.'l'>'n einsl 
scl/os'en." 

,/.l'nst Du Nicht neugierig, zu erfahren, wie 
e^ i!?r «-lellit, .^>ans W.alter?" 

„Wie an'ders a.ls glän^^end! ^ie soll irn-
eDhörte Trinin-phe ,ie^'eiert haben als FlilNl-
uierj. ln.'.essin . . Niesenhonorare eiiOeelen.. 
eine snrsUi.che A^ohnung innehaben . . un^o 
iil'er kurz oder s''ng wird sie wahrscheinlich 

Er ul'icht.' eine abweisende .^an^^^beweWng. 
vas wir'd na6) und nach vorü'ber-
.'. das^ was sie inir einst war . . 

?'."r n'-^iven sl^inen den w'r^e ich nie 
Bübck)en 

uiclt gestorben wäre . . .!" 
Da ivnrde d^r alle Üo'uiö>dmnt ordentlich 

zori'g. 
„l'^^laub^t Du, sie wäre Dir dann geblie­

ben? Das Unstete steckt iljr im Blut, ich 
wi'sjte es gleich. Aber es war mit Dir nicht 
zu reden. Und vielleicht hast Du dem klei-
llen Bilbck)en, das jetzt so ruhig schläft, wie 

irgendeinen begeisterten Millionär mit ihrer i ioir alle einmal, viel Leio erspart. Mitunter 
.hiliud be^ll'tt'keu!" 

Nun tira-ch doch die alte, mWam nnter-
dri'ickte Bitterkeit hewor. 

.^''ecklinaer sab erMttert an^ 'c»en jungen 
Freund. 

ttle^nt es Freund Manatos gut mit uns 
ar nien E rdeu7.>5lr>inern!" 

.s^ans Ät>nlter rief den Kellner und zahlte. 
„Es wird Zeit, das? ich heimkehre. Es 

herrscht loort Ordnung. Wir können uns. ja 

wieder treffen .. dvS heißt, wenn Dir Deine' 
neue Tätigieit Zeit dazu läßt." 

Er sagte es mit bitterem Nachgeschmacks j 
„Ich werde es schon möglich machen /̂ 

Hans Walter," entgegnete eilfrig Hecklin^^ 
„Und Du wirst besser über das Ulme» 
ken, ganz gewiß! Deinen Koffer habe ich 
hier bei einem Spediteur eingepellt. Du 
kannst ihn jederzeit haben." 
„^s hat Zeit, Atter . ." 
„Na, denn . also sagen wir iübermor» 

gen," nickte der alte Komiker. „Movgm ha-
ich in einer größeren Sache zu dun. M 

jetzt waren es nur Kleinigkeiten . k>omi-
sche ( '̂eschichten weißt Du. Aber moryen soll 
es erst losgch^n ... ich erhalte pro Äg 
mnfundManziig Mark!" 

„Donnerwetter! Als was denn?" 
..Einen siürftlichen Stallmeister m-Sme tch. 

Brauche mi.ch nicht um die Garderobe zu 
sorgen. Mes da. Un'o vier Wochen soll der 
Film in Anspruch nelhmen." 

„Mit Forbach als Regisseur?" 
„Ja . ., allfo leb wohl, Hans Walter." 
l̂ r drückte dem Freund hai/tig die H'anll>. 

Dem fiel das unsichere Gebaren lses Kolle­
gen auif. 

„Höre mal, mit dem Film hat es we>N 
eine besondere Bewandtuis?" sagte er. ,Me 
lheißt denn 'die auSsiiHrende Firm-a?" 

.^.'.'inger Mi-N'lerte verlegen mlit den 
Angim. Aber lüaen konnte er nicht. 
' „Die ist es , . 

Vort^u»g folgi.I 
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Hand>cüi-schen Be^ei'sterung die Bänke rui­
niert, veru-nreini^ und sogar zerschlagen 
dvcrd^. Die in Äer «troßmayerjeva vlica 
erst vor eini^n Tagen mofHestellten Bänke 
tonnten s6>on nach der ersten Nacht SPU'NLN 
von „>1unstsch7ritzern" un!c> anderer „be« 
rutlichen" Täti^ikeit «^fweiseil. Bon der 
Ew,'^u!nrung am SlomAov trg ist über-
s)<lApt nicht sprechen. Kaum mr^erichtct, 
wurde sie o^siensichtig in böswilltstcr Ab­
sicht wieder a!ö!gcrissen UTch W Bvd-en gctrct-
ten. To sauge uniser Publikum so wenig 
Slnn Är 1>ie ParkaTiw's^n an den T^ss lec^t, 
Wäre es schaioe uin jede Vara, welc!>2 die 
EtciidtiIemeinde oder der fiTk'l^Ti^^iesl 
tämpfende Verschönerun^sverein zur Ver­
schönerung unserer Parkanla>csen invcsti>.'ren 
würden. Wir appellieren ui'.chlnals an alle, 
w!^lche i7och ein wenig Sinn für die Natlsr 
un!o unsere P-arlaulaaen hc'bcn, die ja für 
so viele 0071 uns den ein^'MeA Eriholun.'^S'^rt 
idarstellen, alles da-rau zu sehen, um diesein 
Vi^ndali's'Mi'.S ein Ende zu bereiten. Ied^r 
svtill lnöge ^ter Poli^>ei. fowie dem Verl.Ii 
nerunisverein nemeld^t und der Betrossene 
der öffentlichen Vrandmarlung preisgegeben 
werden. 

m. ZlusnalMe in die 
stalts». In di? staatliche L^'^^rer^billd'isNl^?-
ansbalt in Maribor wurden in den l. Jels^r« 
pansi Kandlönten aiüfgenommen. Im 
Herbst können lvaher uoch 15 ^taudidaten 
Ausnaihine finden. In der staiatli-cben Leh-
rerin^neuibildulrclKanstalt wurden Zs ?lan-
di^oatinnen au^fioensmmen und siu'd nun 
molir Plätz,? srei. 

m. Konzessionsverleihung! Wir niach.'n 
d-amus ausmerts>am. daß den: Herrn N^'u»; 
Schwab, Soihn des hiesigen Grostkaurmiannes 
Ioief Schwab die stac^tliche K>on,zession sui.-
sein Mintechnisches Atelier in der l^ireg'rir« 
eiLLv-a ulica 14 verliehen wur've. Derselbe 
hat sich durch seine Fach?entnisse sowie dur?) 
präzises Arbeiten bereits den ^besten Nus 
ain hiesigen Platze erworben. Näheres ilu 
Anzeigenteil unseres heutigen Vlattc's. 

m. Unfall. Gestern nachts um zirka 2:; 
Uhr sti'trtzle der 34jälirige Reisende Heinrich 
Käfer im Hause Ciril-Metodova ulica 17 
von einer Stiege und brach sich dabei den 
liukeit?suß. Der Schwerverletzte mutzte ins 
Allgemeine Krankenhaus î berführt werden. 

m. Böswillige Beschädigitnq der Reklame" 
kioske. Die Neklamekioske, welche die „MarL-
borska tiskarna" in allen Teilen unserer 
Stadt ausgestellt hat, scheinen gewissen Leu­

ten im We^e zu sein. Besonders „unbeliebt" 
ist der Üiosk in der Tr^aSka cesta gec^enüber 
dem 0iastbause Nendl. Wer den Betreffenden, 
der von diesem Kiosk Plakate «lbreifzt und 
be^v)u l̂sit, ver Direktion der „Ma.'̂ iborsia 
tlĵ arn:?" zur Anzeige bringt, belomrtt eine 
Teli??nunq v?n Kronen. 

nt. Wochenausweis über ansteckende 
Krankheiten in Maribor für die Zeit vom 
20. Juni bis 5. Juli: Paratyphus: verblie­
ben 1, neu 0, verbleibt 1; Schafblattern: 
verblieben 1, genesen I, verblieben 0. 

* Cafe-Nestiiurant „Promenade". Ab heu­
te jeden Äbcnd Gartcn-L^onzert einer belieb­
ten Salonkapelle. Beoinn um halb ^'0 Uhr 
abends. Vorzi'isiliche Getränke. Spezialilä!: 
Prima Ü^lutwcin. 

lH 

NachrkMen ans Gekje. 
c. Ans dem örztlichen Dienste. Zum Pri­

mararzt im allgemeinen siriantenheuse in 
<5<^je wurde H^rr Doktor Miolis NmuÄik 
ernannt. 

c. .t^onzert bosnischer Stndczi'en. Schüler 
des (Gymnasiums von Ban'alula veranstal­
ten he- te ? ?i Ilhr ini Nl^rodni 
dem ein l.'onzert f"'t eineln gut gewühlten 
und rl'?r'^<'f'1'<leen Programm. Die funaen 

lialt"" sich niou"'utan in N?ga^?a 
Slatina auf und treffen Miltwoch früh in 
Celje ein. 

c. der ncrs'!^j^!rftf.n Hundekon-
Der hiesige Stodknagistrat hat die 

am 7. April l. I. verbnnqte verschärfte L^un-
dekent"i"s!^ dasein geuiildcrt, das^ von nun 
an die 5'>ul'de an der Leine zu fiihren sind 
oder aber einen Maulkorb tragen müssen. 

wird ausinerssanl ge­
macht, daß sä"it!Iche 5?uude, auch die nnge-
lettets"', un/ v"rs!'beu sind. 

e. Ein räk'lierischcr lUberfall. In einem 
Walde bei ^'ni'uske topliee wurde eine gewisse 
Iosefine f'-elb aus Zagreb von einem unbe­
kannten Manne üverfalsen und ausgeraubt. 
Der Nänber nmrf sein Opser zu Boden und 
entrist ihu! dabei die .^"^nlldtasche, in welcher 
sich ein größerer (^Zeldbetrag uud mehrere 
wertvolle Steine befanden. Dem Täter ist 
man bereits auf der Spur. 

flcssenen Sonntag ans der Strecke Maribor-
Ptuj ein ^ahrradrennen, an dem sich zahl« 
reiche Rennfahrer beteiligten. Gefahren 
nnlrde auf der .'i^ilouieter laugen Strecke 
in fünf Gruppeu nud zwar: I. (''ruppe, Ju­
nioren -Sieger Vinko Erkonec uO. I, 2, Al­
fred ')lVibergol 'j. Josef '^^ezjnk 52.5,, 
4. ^vranz Autoni-ic; — 2. (^icnppe Se' 
nioreu: (.'icgcr Jzs!p Ä'ccl^njak 2. 
Ivan Vidmar 51.32, .?. Poroviö 4. 
^vo Pabor — z'j. (Gruppe Schuieres 
stasi-'ier: !. Anton Lavi jitla ) 5)5.1.^», 2. 
Biuf-i 5iosiö lw7 1.01, ."L.'Ivan .-^ober 

5^lg.) I.ll', — 4. (>!rnvve Daiuenren-
neu: 1. Steslm-e t;7.27, 2. ':>''aria 
Verbnsak 5^7.4'^, .3. Philon'^ua Vidic 70.12, 
4. Ve.raui6 ?. .^),'lene i^toas 
7."^.'lsi. — 5. Cl^^'uppe Motocvll'slen: Sje>^cr 
Armin 28.17. In PLnj wurden die 
Rennfahrer vom dortigen Radfahr^rklnb 
empfangen, worauf die Prcic>?erteilung loer-
bunden mit einer Unterhaltnug) stattfand. 

—o— 

Sport. 
: Fahrradrennen des „P?run". Der hiesi­

ge Nadfahrerklnb „Pernn" veranstaltete ver-

Kwv. 
k StM-K'Ns. „Ihre 'iref?e Liebe", ein 

hochiuteressantes Drmua in 5) Alt<^ir wird 
DienStc^g, Mittwoch und Dc!nnerc'tl.i.g vor­
geführt. 

—O— 

Volkswirtschaft. 
Der Arbeitsmarkt in Maribor. 

Die iu >d.'r Winterszeit mw im Frühjahre 
üils^erst swrte ^Arbeitslosigkeit ist stark zu-
rüctgeijauKeu ur;d ist iui Abilauen bet^rif--
feu. Scl'bstredeud kauii von einenr ooslkom-
nl-.'nen Verstywinden dieier steten Beglei­
terin der allgeineinen Wirtschaftskrise nicht 
gesprochen werden nud gibt es noch iuuner 
ho!he Z^chleu von Arbeitsloseu. Doch ist 
die Disfereuz znnschen den freien Stellen 
uild den 'Ztellensnchenden eine Verhältnis-
Nläßig nnnimale. 

Ter Wochenbericht der ljt,t,>atlichcn Arbeits« 
börse in Maribor für die Zeit vom 29. Ju­
ni bis 5. Juli weist aus: 151 freie Stellen, 
1^.3 Arbeilssuchen^^'e. Arbeitsvermittluul^en 
'.vurdeir in derselben Zeit in 4-1 Fällen 
mit Erfolg durchgc^ichr't. Aus denr Bereiche 
der hiesigeu ArbeitÄwrse sind in der ver-
gan'genen Veche i) Personen a^b^ereist. 

Vom 1. Iäuner bis 5. Juli waren ins­
gesamt 4235 sreie S-elleu ankemeloot und 

in derselben Zeit zählte man Arb^it-
suclM'de. Die Biirse hat in 2!>73 Fällen ver­
mittelt. nmhrend 11Z!) Personen aus dem 
Bereiche der Börse abgereist sind. 

Am Juli waren t>ei der Ar'oeitsbArse in 
Maribor folgvnlLe freie Stellen zur P?rjij-
s'ttNfi: lji) .^tnechte und MS'>de, Winzer, 

Bergknapv-.'n, 2 ttärtner, ! Ziegelinei-
ster. 1 Ma!schinen!chniied, 1 Monteur für 
Installatimren. ^nstriimentenmacher, 1 
Metalldrucler, Z Fas'/bind<'7, 1 DtttM'.'.ber, 2 
Tapezierer, 1 f^;esroren<'snia'5>er/ 1 Eisen-
laclierer, 1 Maler. 2.^ LehrliNli? rür ver-
sch'edene (^jer^rbe, 8 .^'^ilfsar'beitennne.n, 10 
Nicheriuuen, 4 29eisnöberinnen, tz.Felidar-
ibeiler, 1 Vc'rkäuserin. 2 ersttlassi.^e 
'lochiunen, 2 ^!ellueri!?nen, Cr^sieherinnen, 
Nt) ^töchinnen, Dieus'- un^o Stubeüuiädchelr.. 
Kiuderzuä'dch^'n uud Bedienerinnen.^ . 

Arbeit sulsj^:n: 2 Wittschatterinuen. 30 
stnechte, 2 Ww.^^r. 1 Jäger, 1 Scha>'^'er, 1 
lf^'ärtner, N .dchjchm^ede, 2 llessellcZ'/iniede. 
2 Ei''eudreher, l Eisengießer, Spengler, 
I s^'Zoldschnved, 7 '.?l.aichiuenscl)losser, 2 
Me5)!aniler, 1 llarwacher, lO Tischler, 
?Üagner, 2 Faß^'iinder, l Säc^er. 3 Lr>derer, 
.'i Sattler, 2<i Schneider und Schuei'eerin-
uen, 1 Modi^s'cin, 6 ?Sä.scherinnen, 11 Schuh-
nliacher, 1 ?^uch'bi?ider. Z '?)dilller, 1 .Hiaurer, 
5 Maschinisten, 10 Diener, 1 Bucl)?)alter, 
2s) Haudels^ehilfen, 5?^ FabrikS- u.nd Hilsts-
arbeiter (iuncn), ??0 ^'anzleikrältex 110 
5löchinuen. Dienst-, Stuben- un!^ Kinder« 
!MÄi>cheu und l-1 Er-ieherrin.nen. 

Die Vermittlung der AT<''eit'5bi)r'se "ersolgt 
kostenlos un<d mn'psehlen wir allen, welch« 
i'lber freie Dienststellen welcher Art innner 
versügeu, sich au diesel!l,e zu wenden. 

X St-ind der Hopsenkulturen. Der Verein 
der '^Wpseube.ueru Sloweniens berichtet aus 
7^alec: ^l'bi^i-'.tials läsjt sich über den-Stand 
der Hopseii-kulturen nur ('^^ünstiges ^berichten. 
Die Arlieitcn in den HopsenMrten siud 
grösstenteils Ix'endet. Der nur vereiuzelt 
vorlomuieu'^e ArüU'opien steht sch-nr in vol­
ler Blüte, zmn Teile schon in Dolden, de't 
MitteUri'lUiopsen zci>qt VlütenQniah, dx?r 
a'ber hinsichtlich loer Menge enttäuscht, Ser 
Zpät^hop^eu sct^t reichlich Seitentriehe cm. 
Die .^osftulng auf eine gute Erure s/esteht 
uach wie vor. 

)< Mludcstzcü'arif mit Ungarn. Mst 4, 
Inli sind MI Warenv:r!^'.)r mit U^'^garn die 
Mindestzölle in straft getreten. - . 
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Niicknset »om «. ^»N igz^. 

Verfchtedene« 

MOchMUi»«? Ivan Viga» 
Mtzridsr. DetriXska «lica 30 

^ II. wt 4>4 ^ 

empftehU s«w« Spezial-Werk» 
stVtte für Gchtttd-, R^ea« Äo-
pt,r.W«schw«» »s». als «t»ziie 

»ud kechungsfühigste Ansiatt. 
L«ger v»« «ttin «nd qedrauch-

t»» Bllrvmiischine». 
«»«invcrk«»! des beftei, Verviel. 
ßüMßtzrs Op«t»ira»H »«ö des-

sen vrtatnilzubehdr». 
Gegründet !91S. 428l 

Fahrräder! 
^rren- und Damenräder, 

sämtliches Fahrradzugch!;?. 
Sichere käufe,^ Zahlungserleich 

tening. 
Eintausch von gebrauchten Siü-

dern. 
Fahrräder werd-n n'.:?gelies)!'N. 
Generalvertretung der WScil?e' 

Fahrräder sowie folgender 
Motorräder! 

D. G. H. mit engl. VillierS 
Motor 2^ P. S., 2 Gang, 
getrielie, ^Kickstarter, Dynamo-
deleuchtung. 

Humber L'/i HP., S Ganggctrie 
be, Kickstarter, Kettenüdertra-
gung, Sports und Touren« 
Modelle, Geschw.: VO Rilvm. 
per Stunde. Jede EteiIung 
mit 2 Personen. 

Norton 3^ bis 7 HP. !' 
lo und Beiwagen, 3 Gang-
oetriebe, Kickstarter, Kett^u-
ubertraauna. 

Mod. 16 H. 3^ HP. Geschwind. 
125 ttilom. p. Ct., auch für 
Beiwagen geeignet. 

v!od. B,g Four 7 HP., ideale 
Beiwagenmas6)ine, Geschw.: 
garantiert 115 Z^tilom. p. St. 
mit 3 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: b Liter für 
100 Kilom. 

Mod. O. H. V. 3«/ H. P.. an. 
erkannt schnellste lMm, Ä1!a. 
schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert 1V0 Kilom. p. St. 

hiß, orig. engl. Beiwagen 
^r "^port- und TourenMecke 
!. sämtliche Motorradmarlen 
speziell lieferbar. 

Etets güMge Gelegenlieitskäufe 
in gebr. Moto'^ ädern, N. S. U. 

ilsw. nvei'wcrt. 
ß'i^^rek. Maribor, Slovens-

uliea 15. SS93 

i^birflsweide! .'v l» St. Innji-
vieh werden nock) aus Bachern-
weide ausgenommen. 2lT) Diu. 
PN Stslck. l^ut Rndvcinje, Post 
Maribor. 

Lehrerin ertciN iiber die Ferien 
aewisienhaften Unterricht in al­
len Gegenständen. Slowenisch n. 
deutsch. Meljska cesta 1'^, 1. Ct., 
Tür 6. 

KVV.VKV Kronen auf einen !^^e-
sitz s1, Satz) unter sehr qüujtl-
yen VedinglMslen abzugeben. 
Anträqe an die Verwaltung nn-
ter „Kapital .'DN.s'lX)". liINi; 

Vöckerei wird zu mieten gesucht. 
Event, auch gegn: mittlere 
löfung. Adresse an 
Vbrt", Postlagernd .^nunje vri 
IelSah. ()!'»<> 

Z» kaufen sesuchl 

»O«?» Ulke Sold-, Silbe». 
EhGlPetnE «fw. M. 

VßOr» Utzr«ach»r. 5S9l 

Iu verkaufen 

Damit nmn Hiihneräugen, 
Warzen, l»arte Haut usw. in 5 
bis tt Tagen schmerzlos entfer-
nen kann, hat mnn sich genau 
nach dcr, jeder Schachtel beige-
lc'gten l'iekirallchsanweisttng .zl» 
l>ältcn! Die schmerzen lassen 
nach 2^ Stunden nach! 

Ein- "n?» Zweispänner. ^.'Niae-
tmi'?, Koupee-, .'i>andpsateatt- u. 
jirankcnwegen bei ?^ranc 5^ert, 
Iugoslovansli trg, neben dcr 

'i nvt ni a nnsch 5! st. l 

l^elegenheitskans! I St. Hochlei­
stung Wal.'.eiivoll'^ntter. ?.')<) nun 
Nahmenweite, i-'O mm. Hub m. 
zlnei Zangenwagen, ts» m. Schie 
nett, :! St. Vcitniiiisägen, «'»llO 
mnl. Smieblatt. l St. lompl. 
TranSniissionsnnl.ige, ll'» Meter 
lang, mm. Dnrchnlesser, 1 Et 
l» HP. A^enzininotor Fabrikat 
Benz, l St. 1s) .HP. Benzinmo­
tor Fabritat (^n"' 1 Ct. 2l) HP 
Benzinmotor Fabrikat Langen 
und W?lf. verschiedene Mi'ihl-
nnd ^ireissägcn, t^icschästSwagerl 
und Fahrräder, Fabrikat Bren-
nabor, Wasfenrad, Oppel und 
Start. Ltarol tiresn.., Maribor, 
D'.-"-"''"-' l-psta 22. 

Fünf Viertel ^och Wiese und 1 
Joch Feld, auch zuin Bauen ge­
eignet, preiswert zu verkaufen. 
C'. na Brezje 42, Pobrctje. 

(-.287 

Zieues Schlafzimmer nnd Küche 
preiswert zu verkaufen. Anfr. 
Pod mostoni IN. 

Sehr schi^'ne, zirkaJoch gro­
sse nicht abgeinühte Wiese im 
Pöhnitztal verkanfen. Nähe­
res in der Äerw. V3:)2 

(^ut erhaltenes, komplettes 
Schlafzimmer, Cpeisekredenz u. 
diverse andere Sachen zn ver­
kaufen. Anfragen beim Portier 
in der Jinprägnierungsanstalt 
HnLe. t-tiii 

Fahrrad mit Hilfsmc^.r, in 
sel)r gntem (^)ang, zu verkaufen. 
Din. 1000. Holzhandlung '.n d. 
Franri^kanska nl. N. <'tl5» 

Stuj^flligel, Hilf^nwtorrad 
nnd ein gebrauchtes.Herrenfahr-« 
rad preiMiert wegen Platzman­
gel zn verkaufen. Anfr. Veno. 

liint erhaltene Nicrtelvioline zu 
verkaufen. Poni^elak, Zrinjfkega 
tr.i l>, 2. St. 

Ein sehr gut erl)altener Land-
schiitzer-Waqen, Fabrikat '^lrn,-
brnster, Wien, ist zu verfnnien. 
Anfragen an lLlotar Bv.w-'.r, 
(^ornja Radgoua. t»1.'7 

l^wt erlialtener .yandtosf:r, 
Lelinsessel, gros;e vergoldete 
Bli.^errahmcn, elettrischer Ln-
ster, kleiner Ectkaften, ^lindcr-
av^arat, Beni, vidi, vici zur 
NeN'elnnlissage, aestislter Store-
vorl)ang zn verkaufen. Jrinj-
kefla trg 5>, 2. Stock, rechts, (il.'i? 

Fast nenöti Pianino abzugeben. 
Adresse i. d. ^'erw. iii.iü 

Leichtes nnd gnt erhaltenes 
Männersalirrnd zn rerkanfe'?. 
Adresse i. d. i^^env. 0l2i 

„Underwood" ° Sckireibmafchi« 
ne, verschiedene ^tanzleieinrich-
tnng, Dezi»nalU'c?ge fiir !^lg. 
llXi ^listen filr !I^ibst nnd ^ver­
schiedenes zu verlaufen. Anz.-'-
fragen Aleksandrolia cefta i»7, 
>>lnnzlei im Hofe. l>l25) 

Großeit eleganter Aonsolsple-
gel mit fchwarzer Marmorplat­
te zu verkaufen. Ä.'^resse in der 
Verwaltung. tUlS 

Auto-l^rage mit Auto-Nepa-
raturmerkstätte in Maribor, 
Tr/aSka cesta ltt, mit Iiwentar 
nnd (^rund zn verkaufen. Anfr. 
Dr. !^o^ko Bergot, Kavarna 
„Iadran''. t;N2 

AealWlen 

jUeineS, nettes tzinsamilienhaus 
mit tteiniUegarten in der Umge-
bilng Mariborä zn kaufen gesncht 
.'^nsct'rifteil samt Vrei-^'^nii'^oc an 
Anna .Hangcneder, Ljutomer, 
ttolodvor. ii.?!? 

In vermieten 

Möbliertes Zimmer fiir 2 Da-
niess vom 15. Juli zu vermieten. 
Antr. unter „2 Damen" an die 
Verwalt. s;4l0 

Hcrrenanziige, Leincnanzug, 
.^!>errenwäsche, Damenkleid-r, 
Schnhe, .Hilte, Blonfen, Jum­
per, .Handarbeiten, Tischtijcher 
mit Servietten, Likörgläser, 
Bilder, Viicher, Noten, Etage­
ren, Vorzir.lmerwand mit Spie­
gel, Tische usw. Aleksandrova 
cesta 10, I. St., am Gang links. 

^.429 

Sehr schön möbliertes sonniges 
Zimmer, elekt. Belenchtnng, ab­
zugeben. Sodna nlica 25, Par-
terre .'i. L^ül 

Möbliert. Zimmer, sevar., sofort 
zu vermieten. KoroLi^eva ul. 2, 
1. St., Kovaei'!?. l;430 

Möbliertes, streng separiertes 
Zimmer am 15. Juli zn vermie­
ten. Elovenska uli^-a 24, Par­
terre. 

Ein großes, schönes Zimmer 
samt jtücheubeni'ltznng, elektr. 
Beleuchtnng, im Zentrum der 
Stadt, is! fl'ir zwei Persouen P. 
sofort zil tiermieteu. Anfr.i,^? in 
der Vern'nlt. 

»Ueine Mohnunq im Neubau 
.Zimmer und Küche, Mitte der 
Stadt ^n vergeben. Anschriften 
llnter „?l. B." an die S)' rw''.s'> 
tung. t',120 

Schönes, möbliertes Zimmer 
elektr. Licht, zn vernN^ten. Ad-
reffe i. d. Perwalt. 0:27 

In mieten gesucht 

g»ei IimmO» oder ein ßri^eres 
Zimmer mit Kadivetk. vnMdliert 
oder mi>bltert. sucht sslider Aerr 
flir sofort oder ovch später. Ge-
wlinscht Pc>rkettdoden und «lekli'. 
Licht. Anträge unt«r.Soher Zins' 
andieBerw. öl7S 

Nett möbliert. Zimmer sncht 
jnnger Akademiker fiir die Zeit 
der Waffeniibung al, 15. Inli. 
Anträge erbetetn uuter „Nettes 
Zimmer" a. d. Verw. 0^18 

Solider Herr sncht möbliere'S 
Zimmer in der ?'äbe des Par­
kes oder Mitte der Stadt. Antr. 
an die Verwaltung unter ,,T. 
0l18". ' * 

Suche möbliertes Zinimer für 2 
Daiueu iu der Nähe des The­
aters. Anträge unt. „2 Dain'n" 
an die Verwalt. 

on RNsagharem Schmerze »rfüllt. geben die Unterjeichnelen i« eigenem. 
, wie im Namen oller übrigen Verirandten allen Freunden und Be­

kannten tiesdelrüdt Nachricht vom Ableben unserer unoergeklichen, 
herzensßuien Mntter. beziehungsweise Tochter, Schwester, Schwägeru, und 
Tante, der Frau 

Angela Sonne geb. Rayee 
Vt«r.AEviö«»!en».WiI»« 

die heut«, de» 8. I«li nm dreiviertel 1 Uhr. genau drei «onale nach dem 
Tode ihre» «atten. diesem, allzufrgh für alle, nn Alter von 37 Jahren, nach 
q>ßl»ollem Leiden im Tode folgte. 

Die Beisetzung der TeAren findet Donnerstaq. den 10. Juli um 13 1li,r 
von der Ausbarnnyshalle de» Ortsfriedhofes in Studenci aus. et>evdaseldst im 
yamiltanirabe statt. 

Die heilige Seelenmesse psird Freitag um 7 1ll)r in der Sl. Magdalena-
Psarrkirche gelesen werden. ' 

Iv«»tb»r, den 8. Juli 1924. 
Agnes Rayer, Mutter. — «eelind» Ssnne« ?dchlerchen. - Dilk» 
Aayar, g. oberrevldent d. Bahn. Bruder — Iofeft«e Rayer» Schwester. 

Alellensefuche 

Junger Buchhalter, Bilanzist, 
Akademiker, Liorresp^ndent, Ju­
goslawe, slowenisch, deutsch, ser-
l)okroat. perfekt, engl, und franz. 
teilweise, sucht Ste^e per sofort. 
Anträge erbeten unter „Tüch­
tig und ftrebfam^' an die Ver­
waltung. '.)43 

Tiicht. HanbelSangeftellter der 
(Vemischtwarenbranche, beider 
Landessprachen mächtig, sucht 
Daue''s^esse. ?l„trä^s unisr „Ver-
läfilich" an die Veno. K3W 

Hauäschneidcrin empfiehlt sich 
für Damen. Adresse in der Z?zr. 
N's^ltUNg. i>40g 

Tüchtiger Ofenschläger emp­
fiehlt fich bestens. Michael Les« 
kovar, Vodnikov trg b, Maribor, 

6270 

Perfe?^- Kanzleikrakt, in allen 
^anzleiarbeiten und Lohnver-
rechnuug ufw. versiert, Mafchin-
fchreiber, mit »iow. u. deutsch. 
Spraüikenntnissen, sucht Stelle. 
Ant " - sub „Fleißig- an die 
Verwalt. 6281 

Bessere Köchin wünscht Stelle 
bei kleiner Familie. Antr. unt^r 
..Schiene Zeugnisse" an !»ie Ver­
waltung. 64?9 

Geprüfter Heizer, gelernter 
Schlosser, in sämtlichen Repa­
raturen bewandert, sucht Da « 
erpoften als Maschinenwärter 
oder .<>eizcr. Zuschriften erbeten 
a. d. Verwalt. 6426 

.Hausmeisterin empfiehlt stch. 
Adresse in der Verwi?!t. 64^4 

Gffene Atelle» 

Perfekte Köchia mit langjähri­
gen Zeugnissen gesucht. Lrau 
lÄrete Löbl, Textilfabrik, Melje, 
Ob brodu. 6319 

Fleißiges und ehrliches. Et«-
benmädchen findet Nufnahnre. 
Anfr. unter „B. 52" in der 
Verwalt. 6172 

Köchin wird für sofort gesucht. 
Lohn Dinar 600. Anträge an 
Oskar Fröhlich, Karlovac. 624V 

Eine tüchtige Damonfrlseurln 
gesucht. Anfragen in der Ver­
waltung. 6412 

Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird g^en Taschengeld 
aufgenommen bei C. Budefekdt, 
Gosposka ul. 6. ÜS71 

lkrstkl. Pianist od. Harmonium-
spleler (routinierter Blattleser) 
wird per sofort für erftklaffig. 
Herrenorchefter gesucht. Adresse 
Park-Cafe, ?Naribor. 

Ein Zuckerbäcker (GefroreniZ-
niacher) per sofort gesucht. <>U' 
tc Bezahlung. Park-Caf^. i'l.ts) 

Oberteilherrichter fowie ein t^'c-
Hilfe für genähte und eiier iür 
genagelte Arbeit werden sofort 
aufgenommen bei s huhmach'r-
metster GaberSek, Slovenfka nl. 
Nr. 21. 6i5l-. 

Fl uto Sara-
«-̂ K ae in der 

Mitte der 
Stadt oesutNi. 
Antr. UN», .soo^ 

an dle DW. «4ZZ 

öesektvn LIs <I«rZ Untvrseklecl 
zvvlsekOn l.s(j«r»okl«iH uncI PL^^ß^/^.^Mut»e^ueIcIvIiIviH 

l'k'S^ciau««' Ut^ci zi^üSar« t-ialt-
dki-ksit ctsl' Lekukv, »l»»ti»ek«i' »nxsr'akmoi' un<j 
öillixkait »lncleZlo VorillgGgOAOnlldoi' l 

Vssslang«», Sls »dG»' »««trllekllek 

Rtillt ßölhttt lljr »»»««»»»»»»»»»«»»»»>»»»»»»»> 
» « 

die ich dem Betreffeadei ! 
S »eieb 
Z Bebe» 

ebe» habe, tft adz«-
e» Preeemoo« uliea 

Nr. IS, Parterre?. 643» 

Merer 

Hck ckreltitkig. gut erbat-
2 ten gegen Sarerleg 
M ZU Verkäufen. Infrä-
Hck gen erdeten unter M 
2 „waniteret'ä.ö. v«. 2 
X ö4,l X 

x«««««««« 

8 

in Lücken unä k^s»ser Utiä 

Kai.x 
5tst8 ZU ksden dei: 257ö 

^rsaLiSkaosks ulic» 17. 

«lll. lllllM 
>> vaten» Kappen, Sack-
NW tach«m,Strampten,Spa. 

zlerstviken und pai^ü« 
meriaa im lNodegeschüst 

S. VMW?!t z c«. 
Marldor, So»posl,a uiica 26. 
Vie schönsten kleuigt^etten. 

einaerichkkes Kanzleilokal, für 
^ ̂  jedes SeschSft lleeig«et. bestehend aus zwei 

Aanzleträumen und einem Schlafzimmer» al­
les komplett, nen eingerichtet, Zentrum der 
Stadt Maribor, ist wegen Ueberstedtung um 
SO.lXX) Din. verkäuflich. Adr. in der Der«. 

e^zs 

0l0!v»I 
v^lrc! nur mit Ul?tersckvetlixT«uren» t^itron ^«rke 

^ oioiuk« ^ 
virkSOM bekSmvkt. Oerinxer Verbrsued. preis per 

KtloZrsmm VIN. V'AV. b979 

! k «ZVI7 »»esZezKAb l l 

It«mli»«iu»trll», »ßsUak» ««»t» 12. 

ILstinÄeüer-Lröfknuns 
OeI)e diemit bekannt, clsÜ ick ein latlN» 

t«ckni8cke5 /lteller !n äer Sfegoreleev« 

ulle« 14 (5eklllerAtr»ke) eröktnet b»de, vo 

nur entIcISL»lge »«knlEcknl»eke Adelten 

(krücken in Qolcl, OolcZkronen, Qvläplomben 

— »Ittlsy) svvie Oebisse in Ksutsckuk etc. 

^ tsckß^emäü verkettixt ve^räen. ch 
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